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Bericht über den Besuch der Nagelfabrik Winterthur  
vom 15. April 2025
27 Senioren/Innen sind gespannt, was uns in der 130-jäh-
rigen Nagli Winterthur erwartet. In zwei Gruppen aufge-
teilt geht es los.
Von den ursprünglich 7 Nagelfabriken in der Schweiz ist 
Winterthur ab 2000 noch die einzig überlebende, die noch 
Nägel aller Art produziert. Bis 1970 durfte der Standort 
Winterthur nur gerade 3.5% der gefertigten Nägel verkau-
fen. Die restlichen Prozente waren auf die anderen Fabri-
ken verteilt. Vom kleinsten Nagel werden 900 Stk. pro 
Minute produziert, von den grössten 45 Stk. pro Minute. 
Die Produktion vom Draht zum Nagel, gewaschen und 
verpackt, alles geschieht in Winterthur.

Der Weg nach Winterthur hat sich auf jeden Fall gelohnt 
und beim nächsten Nagel, den wir einschlagen, denken wir 
an die Arbeiter in der Nagli Winterthur.
Trudi Dietiker

Kleine Auswahl an Nagelarten

Ab Rolle wird der Draht durch Lochschablo-
nen mit verschiedenem Durchmesser gezogen

Ausschnitt aus dem Maschinensaal

Versandbereit auf dem Förderband… … und im LagerKein Betonmischer, sondern eine Nagel-
Waschmaschine

320 verschiedene Nagelarten werden mit diesen 
uralten und sehr lauten Maschinen gefertigt
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SENETZ-Wanderung 02/2025  
von Degersheim nach Magdenau
«Frieden ist kein Ziel, Frieden ist ein Weg», so steht es auf 
einem weissen Pfahl vor der katholischen Kirche in Degers-
heim. Den Satz ziemlich wörtlich genommen haben die 
30 Seniorinnen und Senioren (19 Personen aus Felben-Well-
hausen und 11 aus Hüttlingen-Mettendorf), die sich am 
Donnerstag, 3. April an der zweiten SENETZ-Wanderung im 
2025 beteiligten. Die muntere Schar reiste über Weinfelden 
und St. Gallen nach Degersheim, um von dort aus auf dem 
Friedensweg zum Kloster Magdenau zu wandern.
Der Friedensweg von Degersheim zum Kloster Magdenau 
ist im Juni 2014 entstanden und besteht aus zehn Pfählen, 
die in 25 verschiedenen Sprachen und 9 unterschiedlichen 
Schriften zum Nachdenken anregen. Eine kleine Kost-
probe: «Liebe und Mitgefühl sind die Quelle für inneren 
und äusseren Frieden.» oder: «Wer um des lieben Friedens 
willen alles schluckt, vergiftet sich selbst.» Der erste Pfahl 
befindet sich gleich bei der katholischen Kirche, von dort ge-
hen wir hinunter zum Dorfplatz, zum zweiten Pfahl. An-
schliessend können wir stets den weissen Schildern 
«Friedensweg» folgen. Friedlich und gutmütig, ohne nen-
nenswerte Steigungen, ist auch das Gelände. 

Auf ungefähr halber Strecke ist der höchste Punkt erreicht. 
Wie ein Gipfelkreuz mutet beim Aussichtspunkt das höl-
zerne Kreuz an. Direkt gegenüber, fast zum Greifen nah, 
der schneebedeckte Säntis. Im Vergleich zu den vorange-
gangenen Tagen ist die Bise heute deutlich schwächer. 
Dennoch macht das kühle Lüftchen klar, dass wir uns auf 
fast 900 m Höhe befinden. 

Wir sind sehr gemütlich unterwegs. Bei den meisten Pfäh-
len hat es ein «Bänkli», das zum Verweilen verführt. Schnel-
ler als geplant vergeht die Zeit – für den zehnten und 
letzten Pfahl, der im Klosterhof steht, fehlt sie gar. Im Vor-
dergrund steht nun das leibliche Wohl: Im historischen 
Restaurant «Klosterhof Rössli» warten bereits die frisch ge-
backenen Nussgipfel. 
Im Jahr 1792 hatte die Äbtissin Maria Verena Müller den 
Allgäuer Zimmermann Hans Jerg Waldner mit der Errich-
tung einer Gaststätte beauftragt. 1904 wurde ein geräumi-
ger, mit volkstümlichen Malereien geschmückter Saal 
angebaut. Heute ist der «Klosterhof Rössli» ein Pachtbe-
trieb des Klosters Magdenau.
Unmittelbar nebenan, zwischen dem Restaurant und dem 
idyllischen Weiher, befindet sich die Bushaltestelle. Über 
Flawil – Wil – Frauenfeld geht es heimwärts. Rundum zu-
friedene Gesichter – was will ein Wanderleiter mehr?
Rainer Thomann 
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Bericht über die Wanderung vom Dienstag, 29. April 2025

Wanderroute	� Oberaach – Neugut – Kümmertshausen 
– Guggenbühl – Erlen 

Wanderzeit	 2 Std.
Wanderstrecke	 7.2 km
Wanderleiter	 Jörg Müller

Wenn man so landläufig von einer fantastischen Bluescht-
wanderung spricht, so war die heutige Wanderung der ab-
solute Beweis dafür. Die Obstbäume in voller Pracht, die 
Rapsfelder ein einziges Blütenmeer und der Löwenzahn 
ebenfalls in voller Blüte oder bereits verblüht, dafür mit 
weissen Blütenständen. Ob dieser herrlichen Pracht haben 
die 22 Wanderer die erstmals etwas zusetzende Wärme 
vergessen. 

Die Wanderroute führte uns durch das Aachtal, durch die 
Gemeinden Amriswil, Langrickenbach, Andwil und Erlen. 
Die Aach entspringt einem Weiher bei Sulgen, läuft durch 
die erwähnten Aachtalgemeinden und bildet später die 
Grenze zwischen den Gemeinden Romanshorn und Salm-
sach bevor sie in den Bodensee fliesst. In Oberaach passier-
ten wir die ehemalige Schuhfabrik Löw und die umgenutzte 
Mosterei Oberaach. 
Ein interessantes Dorf erreichten wir mit Guggenbühl kurz 
vor Erlen. Dies deshalb, weil im Jahre 1853 an diesem Ort 
Johann Jakob Wehrli im Schlossgut Guggenbühl ein priva-
tes Knabenerziehungsinstitut gegründet hat. Johann  
Jakob Wehrli ist 1790 in Eschikofen geboren, ein diesbe-
züglicher Vermerk ist am Geburtshaus angebracht, und er 
wurde erster Direktor des Lehrerseminars Kreuzlingen. 
Diese Schule existierte bis 1870 und wurde dann geschlos-
sen. Das Schlossgut Guggenbühl wurde 1989 abgebro-
chen und sollte einer Villa weichen, die allerdings nie 
realisiert wurde. Im Bereich von Gewerbe und Industrie fal-
len in Erlen die Betriebe LISTA, für die Fabrikation von  
Lagereinrichtungen und Büromöbel und das Inbetriebset-
zungszentrum der Firma STADLER auf. Im Bereich des 
Sports ist es der Golfplatz beim Schloss Eppishausen, in 
dem heute ein Altersheim untergebracht ist.

Der Abschluss der Wanderung fand mit einem feinen Nuss-
gipfel und für einmal eher mit einem kühlen Getränkt statt 
mit Kaffee im Landgasthof Aachbrüggli in Erlen statt.

Jörg Müller



2025/2  l  Nr. 70  21 

Aus den Institutionen

FELBEN-WELLHAUSEN WIE EIN AMEISENHAUFEN 

Auch der zweite Lauf der Öpfel-Trophy in der Region Frau-
enfeld verzeichnete den erhofften Grossaufmarsch. Über 
800 Laufbegeisterte aller Altersklassen streiften am vergan-
genen Freitag auf 12 Bahnen durch die Thurtalgemeinde. 
Für einmal waren nicht die regelmässigen OL-Cracks in der 
Überzahl, sondern fast 100 Familien und in Hülle und Fülle 
sorgten für ein buntes Bild in den verschiedenen Gassen. 
Wer die Strasse von Felben nach Wellhausen passierte, 
fühlte sich fast wie in einem Ameisenhaufen, rannten doch 
aus allen Richtungen Alt und Jung entlang dieser Verbin-
dung und sorgten für ein buntes, stets wechselndes Bild.

Trotz Regenschauern prima Stimmung
Keinen Abbruch an der tollen Atmosphäre taten auch die 
zwischendurch nassen Wolken. Wer unterwegs war, ge-
noss die kühle Dusche, und in der teilweise gedeckten Fest-
wirtschaft rückte man etwas näher zusammen. Da hatten 
die einheimischen Turner alle Hände voll zu tun, um die 
hungrigen und durstigen Postensucher mit ihren Lecker-
bissen zu versorgen. Speditiv verlief dieses Mal auch das 
Anmeldeprozedere, hatten sich doch mehrere hundert 
Teilnehmer schon vorzeitig registriert. Einmal mehr klappte 
alles wie am Schnürchen.

Bekannte Namen an der Spitze
Wiederum stellte der Thurgau das Gros der Teilnehmer, 
aber die fordernden Bahnen der Trophy locken mehr und 
mehr Athleten aus der ganzen Deutschschweiz an. So zier-
ten bei den Herren mit Andreas Kyburz und Andreas Rüed-
linger ehemalige WM-Teilnehmer die Tabellenspitze; bei 
den Damen siegte Lisa Hubmann aus Märwil vor der ehe-
maligen Weltmeisterin Rahel Rüedlinger-Friederich. Auch 

in den FUN-Kategorien gibt es unterdessen harte Fights 
um die Podestplätze, weil sich viele athletische Hobbyläu-
fer kartentechnisch stark verbessert haben.

Nichts Neues im Regio-Cup
Vor den Augen von Gemeindepräsident Ralph Ott lieferten 
sich insgesamt 99 Läufer beim 2. Lauf des Regio-Cups pa-
ckende Duelle. Beim lockeren Wettkampf unter den Ge-
meinden konnte er mit Reto Frehner (Neunforn) und Urs 
Forster (Müllheim) sogar zwei Kollegen im Feld entdecken. 
Eine Klasse für sich waren erneut die versierten Kartenleser 
aus Hüttwilen, gefolgt von den Equipen aus Homburg, 
Steckborn und Warth-Weiningen. Weiter geht’s nach Pfings-
ten in Wängi und Bischofszell, bevor dann im August in Kal-
tenbach und Hüttwilen die letzten Entscheidungen fallen.

Resultate unter www.oepfel-trophy.ch
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Frauenvereinsreise Montag, 1. September 2025 nach Zürich
Liebe Frauen
Im September wird uns unsere alljährliche Reise nach Zü-
rich führen. Dieses Jahr bringt uns nicht wie üblich ein Bus 
an das Ziel, sondern die SBB. Der Ablauf des Tages gestal-
tet sich folgendermassen:
	– Treffpunkt am Bahnhof Felben-Wellhausen  

um 09.30 bis 09.45 Uhr/Abfahrt des Zuges: 09.51 Uhr  
Das Ticket muss selbst gelöst werden!! 
ZVV Tageskarte Zürich (Halbtax 24.20 Fr.) 
Wer Hilfe braucht, soll bitte frühzeitig am Bahnhof sein.

	– gemeinsame Zugfahrt bis Zürich Hauptbahnhof
	– Die Stadtführung dauert 1¼ Stunden und endet direkt 

vor dem Restaurant Markthalle (Kosten für die 
Führung: ab 20 Personen rund 11 Franken pro Person)

In der Markthalle könnt ihr à la Carte aus der Speisekarte ein 
Menu bestellen. Im Angebot stehen Tages-Menus im Preis 
zwischen 21 und 30 Franken (Pasta/Fleisch/Fisch/Vegi).
Die Fortsetzung am Nachmittag mag sich nach dem Wetter 
richten. Bei schönem Wetter bummeln wir vom Central, 
jenseits des Hauptbahnhofs, durch die Altstadt bis zum See. 

Bei schlechtem Wetter besuchen wir den botanischen Gar-
ten. Wir haben einen direkten Bus ab Escher-Wyss-Platz.

Wir wären Euch dankbar, wenn ihr uns bis 31. Juli 2025 
mitteilen könnt, ob ihr an unserer Reise teilnehmen werdet.

Anmeldungen an Nadia Klossner: klossner-zanna@sunrise.ch 
oder: 076 477 44 57

Erica Zeberli

Fraumünster Lindenhof

Aus den Vereinen

Rückblick auf das Feldschiessen
Der Hüttlinger Stand mit seinen idealen Schiessbedin-
gungen war wieder einmal die Bühne für Spitzenresul-
tate. Überstrahlt wurden alle von Maximum-Schütze 
Res Tuchschmid aus Thundorf, der 18 Mal die Mitte traf 
und 72 Punkte erreichte. Immerhin 22 Personen aus 
Felben-Wellhausen haben teilgenommen, was im Ver-
hältnis zur Einwohnerzahl immer noch meilenweit hin-
ter Thundorf und Hüttlingen herhinkt. Wir geben 
trotzdem nicht auf, Euch Felbenern den Schiesssport 
schmackhaft zu machen.

Uhu-Bar
In unserer Bar beim Schützenhaus kann man freitags 
während den Sommerferien jeweils ab 19 Uhr friedlich 
zusammensitzen und ein Bier oder einen der zahlreichen 
Drinks geniessen. Die Musik unterstreicht das jeweilige 
Thema des Abends in moderater Lautstärke, bis wir um 
Mitternacht den Abend langsam ausklingen lassen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Viele weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.sv-thurtal.ch
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Maibummel
1. Mai, Feiertag, auf zum Wandern. Organisiert vom Frau-
enverein fand auch im 2025 der Maibummel statt. Ziel war 
der Brunch im Budebeizli in Lommis. Einige Impressionen 
des sehr gelungenen Maibummels:

Von unterwegs

Am Ziel

Turnen
Jeden Donnerstagabend ab 20.20 bewegen wir uns für 
1.5 Stunden mit dem Ziel, für die Einen die Beweglichkeit 
zu erhalten und für die Anderen sie auszubauen. Dies tun 
wir in der Heuberghalle und im Sommer durchaus auch mal 
im Freien. Wer Lust hat sich mit uns zu bewegen ist jeder-
zeit herzlich willkommen.

Ausblick
Während den Schulferien ist turnfrei und jeder hält sich in-
dividuell fit. Nach den Sommerferien in diesem Jahr heisst 
es dann zusätzlich zum üblichen Turnprogramm üben üben 
üben für unseren Auftritt am 125Jahr Jubiläum des TV am 
6. September 2025.
Die Männerriege wünscht Ihnen schöne und erholsame 
Sommerferien.
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Hallo liebe Turnerfreund*innen, 
 
«Hei bin ich nervös!» 
«Wieso denn das, Heiri?» 
«Jo.. i 5 Minute startets Schlüüderball und ich ha doch im Training immer so Problem gha, dass da 
Teil füre flüügt statt hindere!» 
«Jo da wär no blöd! Würsch di vor de ganze Schwiiz blamiere. Schliesslich isch jo ETF» 

Dieses Turnerjahr steht ganz im Zeichen des Eidgenössischen Turnfests in Lausanne. Aber nicht nur 
das steht im Fokus für den Turnverein Felben-Wellhausen. 
 
 

Aktive & 35+ 
In den Trainings der Aktiven & 35+ wurde sich in den letzten Monaten intensiv auf das Turnfest 
vorbereitet. Der Turnverein Felben-Wellhausen geht dieses Jahr mit zwei Riegen im 
Vereinswettkampf an den Start. Zudem gibt es eine kleine Delegation Aktive, die sich im 
Sechskampf (Einzelturnen) beweisen wollen.  
Ebenfalls laufen natürlich die Vorbereitungen für den Auftritt am Jubiläum.  
 
 

Abteilung Jugend 
Diverse Gruppen unserer Jugend bereiten sich ebenfalls auf einen Auftritt an der Unterhaltung 
unseres 125-Jahr-Jubiläums vor. Seid also gespannt auf unseren Nachwuchs und schaut am 6. 
September in der Heuberghalle vorbei.  
Jägerball-Turnier 
Die grosse Jugi war am 03. Mai in Müllheim am Jägerballturnier. Wir gratulieren den Sportler*innen 
zur guten Leistung und danken dem Trainer Hampi, 
allen Eltern, Fans und insbesondere den 
Schiedsrichter*innen, ohne die solche Ausflüge nicht 
möglich wären. 
Kitu-Muki-Tag 
Am 17. Mai reisten wir mit rund 40 Kitu- und Muki-
Kindern sowie zahlreichen Fans nach Lengwil an den 
Kitu-Muki-Tag. Alle Kinder waren mit vollem Einsatz 
dabei und hatten viel Spass. 
Den krönenden Abschluss bildete der Sieg der 
Stafettengruppe Felben 1 bei den Kitus – sie holten sich 
den 1. Platz. Herzliche Gratulation! 
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Handball 
Die HandballerInnen des TV Felben-Wellhausen haben die Saison 24/25 erfolgreich beendet.  
Die U11 ist am 17.5. beim heimischen Freundschaftsturnier in der Heuberghalle mit 2 Mannschaften 
angetreten und hat ein tolles Turnier gespielt! 
Die MU13 hat mit einem fantastischen Team mit dem ersten Platz abgeschlossen. Die Mannschaft 
ist im Laufe des Jahres zu einem mega starken Team zusammengewachsen. Alle Jungs und 
Mädchen haben die ganze Saison fleissig trainiert und haben hervorragende Matches gespielt! 
Wir möchten uns ganz besonders bei allen Spielerinnen und Spielern und ihren Eltern und Fans für 
diese ganz besondere Saison bedanken! Man hat in jedem Spiel gesehen, wie sehr alle 
miteinander gekämpft und sich gegenseitig unterstützt haben!  
Die SG FFW MU15 hat ebenfalls eine grossartige Saison gespielt und ist ebenfalls mit dem ersten 
Rang belohnt worden.  
Die SG FFW-Mannschaften der MU15 und FU16 sind zum diesjährigen Pfingsturnier nach 
Langensteinbach gereist und haben dort den 1. (MU15) und den 5. Platz belegt (FU16)!  
Einen sehr grossen Erfolg und Einsatz konnte auch die Mädchenmannschaft der FU16 SG FFW in 
der Jahresmeisterschaft verzeichnen. In der Rückrunde konnten die Spielerinnen mehrere Siege 
einfahren und als Mannschaft zusammen wachsen.  
Wir gratulieren allen Handballerinnen und Handballern sowie ihren Trainer*innen zu einer 
grossartigen Saison und freuen uns bereits auf die neue. 
 

Jubiläum 
Am 5. & 6. September feiert der Turnverein Felben-Wellhausen sein 125-Jahr Jubiläum in der 
Heuberghalle. Am Freitag wird es ein Fest mit Minigames, Barzelt und DJ geben. Der Samstag wird 
neben der Fahnenweihe mit einer Unterhaltung, an der die verschiedenen Riegen des Turnvereins 
mitmachen werden, gefeiert. Schreibt es euch gerne in euren Kalender. Wir freuen uns auf euren 
Besuch. Auf der folgenden Seite findet Ihr, falls ihr wollt, einen Flyer zum abfötele und 
weiterverteilen.  
So ein Fest kann nicht stattfinden ohne zahlreiche Helfer*innen. Der Turnverein kann diese 
Aufgabe nicht allein stemmen. Deswegen möchten wir bei allen externen Helfer*innen bedanken, 
die sich bereit erklärt haben und uns an unserem Festwochenende unterstützen werden.  
Wir sind aber weiterhin froh um jede weitere helfende Hand. Falls Du Dir vorstellen könntest, 
Minigames zu betreuen, hinter der Bar zu stehen oder beim Aufbau des Zeltes (oder einer anderen 
Aufgabe) zu helfen, darfst Du dich gerne online mit dem QR-Code oder dem Link anmelden. 
Nur Dank euch sind solche Veranstaltungen möglich. Danke! 
https://portal.helfereinsatz.ch/tv125/en/browse 

  
Liebe Leser*innen, 
 
Das wars auch schon wieder. Vielen Dank fürs Lesen und bis zum nächsten Mal! 
 
Euer Power-Peter und Handstand-Heiri 
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05.09 EHREN- & FREIMITGLIEDER-APÉRO

05.09 JUBILÄUMSPARTY & MINIGAMES

06.09

17.30 UHR

AB 20.00 UHR

18.00 UHR
UNTERHALTUNG & FAHNENWEIHE

PARTYTUNES MIT DJ GUIDON

ANSCHLIESSEND: MUSIK MIT GINO BOYS
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UND UNSEREN GÖNNERN
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Naturschutzgruppe

Insektenhotel beim Gemeindehaus
An seiner Vorstandssitzung vom August 
2024 beschloss der Vorstand, auf der durch 
die Gemeinde ökologisch bepflanzten und 
gestalteten Parkplatzumgebung ein Insekten-
hotel als Geschenk unseres Naturschutzver-
eins zu platzieren.

Nach einigen Vorbereitungsarbeiten und dem 
Einverständnis des Gemeinderates fertigte 
Marcel Michel ein sehr schmuckes und stattliches Exemplar 
an, welches nun am 3. Juni 2025 am Bestimmungsort auf-
gestellt werden konnte.

Mit dem wunderschönen Sujet unseres Gemeindewap-
pens wird es in der naturnahen Umgebung bestimmt bald 
von den summenden Insekten gut besucht werden.
Herzlichen Dank an Marcel Michel, Julio Carvalho und Urs 
Hugentobler für ihren Einsatz! 

Der Wert von Totholz
Rund 6’000 Insekten-, Pilz-, Wirbeltier- und 
Pflanzenarten sind von alten Bäumen und to-
tem Holz abhängig. Brutvögel finden Nistgele-
genheiten in den Höhlen alter Baumstämme, 
und im Mulm dieser Hohlräume können sich 
Insektenlarven entwickeln. Dies sichert Vögeln 
und anderen Insektenfressern gefüllte Vorrats-
kammern, und die im Holz vorhandenen 
Nährstoffe sind eine Nahrungsquelle für Pilze.

Lassen wir deshalb im Wald und vor allem auch in unseren 
Gärten für diese Tiere und Pflanzen genügend altes und to-
tes Holz stehen und liegen! 
Wir können damit einen sehr wichtigen Beitrag zur Förde-
rung der Biodiversität leisten.
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Mehr Natur im Garten? 

Mehr Natur daheim? Oft ist der gute 
Wille da, doch wie genau packt man 
das an? Neu unterstützt der Kanton 
die Menschen mit einer telefonischen 
Beratung oder vor Ort, sodass es 
nicht allein beim guten Willen bleibt.

Wer freut sich nicht, wenn Igel, Schmet-
terlinge oder Singvögel im Garten auf-
tauchen? In einem naturnahen Umfeld 
halten sich diese Tiere besonders gern 
auf. Doch was genau bedeutet «natur-
nah», und was kann ich tun, damit sich 
diese Tiere in meinem Garten wohl-
fühlen? Gartenbesitzende sollen nun 
schneller Antworten auf solche Fragen 
finden. Dies dank einer Beratung am 
Telefon, per E-Mail oder direkt persön-
lich vor Ort sowie einer neuen Webseite.

Was heisst «naturnah»?

Bereits kleine Veränderungen können 
viel bewirken, und ein bisschen mehr 
geordnete Unordnung hilft manchmal 
bereits, dass sich heimische Tiere bei 
uns wohlfühlen. Beispielsweise über-
wintern Igel in Haufen aus Ästen und 
Laub oder Wildbienen verkriechen sich 
in Pflanzenstängeln, welche über den 
Winter stehenbleiben dürfen. Zudem 
bieten dürre Fruchtstände von Disteln 
und Karden Singvögeln im Winter Fut-
ter. 

Ebenfalls wichtig ist eine schonende 
Schädlingsbekämpfung. So stürzen sich 
Marienkäfer, Flor- und Schwebefliegen 
geradezu auf Blattläuse; um diese Nütz-
linge zu schonen, sollte deshalb - wenn 
immer möglich - auf Insektengifte ver-
zichtet werden.

Beratung vor Ort oder am Telefon

Doch manchmal wird es etwas kompli-
zierter: Wie genau baue ich einen Über-
winterungsplatz für den Igel? Welche 
blickdichten einheimischen Sträucher 
eignen sich als Ersatz für den Kirsch-
lorbeer? Welche Wildblumen ziehen 
Schmetterlinge an? Das Amt für Raum-
entwicklung und das Naturmuseum 
Thurgau haben gemeinsam ein Be-
ratungsangebot lanciert. Auf Wunsch 
kommt ein Berater persönlich vorbei 
und gibt wertvolle Tipps für mehr Natur 
im Garten und auf dem Balkon. 

Eine solche Beratung dauert in der  
Regel eine bis zwei Stunden und kostet 
60 Franken. Eine telefonische Beratung 
ist kostenlos. 

Das Angebot wird auf der Webseite 
biodiversitaet.tg.ch mit anschaulichen 
Merkblättern ergänzt.

Naturgarten zertifizieren

Ein weiterer Schritt für mehr Natur im 
Garten ist, den eigenen Garten offiziell 
als naturnah zertifizieren zu lassen. 
Mit der Naturgartenzertifizierung von 
Pro Natura können Sie belegen, dass Ihr 
Garten einen wertvollen Beitrag zur För-
derung der Biodiversität leistet.

Eine solche Zertifizierung wird mit einer 
Auszeichnung in Form einer Plakette mit  
(je nachdem, wie naturnah der Garten 
bereits ist) einem bis drei Schmetterlin-
gen belohnt. Dabei werden Aspekte wie 
die Vielfalt der heimischen Pflanzen, 
Diversität der Lebensräume für Tiere 
und der Verzicht auf chemische Schäd-
lingsbekämpfung berücksichtigt. Bereits 

kleine Anpassungen können dazu bei-
tragen, dass Ihr Garten ein Paradies für 
Pflanzen und Tiere wird.

Wir von Pro Natura Thurgau kommen 
gerne zu Ihnen und beurteilen vor 
Ort, wie naturnah ein Garten gestal-
tet ist. Die Zertifizierung ist nicht nur 
ein Zeichen für Ihren Einsatz, sondern 
auch eine Inspiration für andere, ihrem  
Garten ebenfalls mehr Leben einzuhau-
chen. Gemeinsam machen wir Thurgau-
er Gärten zu wichtigen Lebensräumen 
für Tiere und Pflanzen.

Zusammen mit der Beratung des Natur-
museums Thurgau und den hilfreichen 
Informationen auf biodiversitaet.tg.ch 
haben Sie nun alle Werkzeuge in der 
Hand, um aus Ihrem Garten einen Ort 
voller Leben und Vielfalt zu machen.  
Jeder Schritt zählt – und jeder Schmet-
terling macht einen Unterschied. (ts)

Kontakt Gartenberatung 

https://biodiversitaet.tg.ch

naturdaheim@tg.ch

079 447 02 96

Kontakt Gartenzertifizierung

markus.buergisser@pronatura.ch

071 422 48 23

Tiermeldungen im Garten

tim.schoch@pronatura.ch

071 422 48 23

Ein neues Angebot 
des Kantons

Bild: © Kathrin Wittgen

Angebot des Kantons Thurgau für mehr Natur im Privatgarten (aus Zeitschrift pro natura THURGAU 2025-1)
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Neue Aufhängvorrichtungen für Nisthilfen
An der Jahresversammlung stellte uns ein Vorstandsmit-
glied den Prototypen einer neuartigen Aufhängvorrichtung 
für Nisthilfen vor. Ende April begannen fleissige, handwerk-
lich begabte Mitglieder in einer privaten Werkstatt mit de-
ren Herstellung. Christian Schürch hatte Stahlplatten von 
rund 60 cm Länge in gewünschte Streifenformate gestanzt. 
Bei diesen wurden Kanten gebrochen, Löcher gebohrt, die 
Flachstähle verdreht und gebogen. So entstanden etwa 
100 Aufhängungen, welche nun noch mit Farbe lackiert 
werden. 

Einige Impressionen der Herstellung:

Bei den herbstlichen Nisthilfen-Kontrollen werden die Be-
treuenden im Besitz einiger solcher Haken sein und die 
neue Aufhängevorrichtungen bei Bedarf gegen die alten 
auswechseln. Dazu benötigt es zusätzlich eine Teleskop-
stange, womit die so aufgehängten Nistkästen vom Boden 
her gefasst und runtergenommen werden, um sie zu reini-
gen. Diese Stangen werden von der Behr Metall AG her-
gestellt. 

Vielen Dank den initiativen Mitgliedern sowie den grosszü-
gigen Sponsoren Ganz Metallbau AG, Christian Schürch 
(Flachstahl), Maler Haas AG, Rolf Haas (Lackierung) und 
Behr Metall AG, Fadil Fazliji (Teleskopstangen)!

HelferInnen gesucht!
Wer gerne in der Naturschutzgruppe mitmachen möchte, ist 
herzlich willkommen! Melde dich einfach bei einem Vor-
standsmitglied, zu finden auf www.ng-felben-wellhausen.ch.

Naturschutzgruppe Felben-Wellhausen, Beatrice Brühwiler

Hier noch die Daten unserer Herbsteinsätze, nebst der Nistkasten-Betreuung:

Freitag, 26. September	� Pflegeeinsatz am Gilgraben 
Treffpunkt: 08.00 Uhr beim Gilgraben, Felben 
Auskunft und Anmeldung: Toni Stäuble, 052 765 15 46

Samstag, 27. September	� Pflegeeinsatz am Stelligraben 
Treffpunkt: 08.00 Uhr beim Stelligraben, Felben

Freitag, 14. November	 Pflegeeinsatz an Gil- und Stelligraben

Samstag, 15. November	� Pflegeeinsatz an Gil- und Stelligraben 
Treffpunkt: 08.00 Uhr gemäss Mail von Toni Stäuble
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Kieselsteinen begegnen wir beinahe überall. Sie sind oft unbemerkte 
Wegbegleiter, die am Flussufer, im Stadtpark und im eigenen Garten 
liegen. Erst genaues Hinschauen macht ihre unterschiedlichen Farben, 
Formen und Strukturen erkennbar. So erhält ein Kiesel, der uns durch 
sein besonderes Aussehen auffällt, auch einmal einen Ehrenplatz auf 
dem Fensterbrett. Doch woher kommen Kieselsteine eigentlich und wie 
haben sie ihre Form erhalten? Was lebt zwischen ihnen und wie werden 
sie vom Menschen genutzt?

Die Ausstellung lädt ein, in die Vielfalt und Schönheit der Kieselsteine 
einzutauchen und darüber hinaus ihre verborgenen Geschichten zu  
erfahren. In übergrossen Kieselsteinen präsentiert sie eine Fülle an  
Objekten, die es zu entdecken gilt und die Antworten auf spannende 
Fragen rund um die kleinen, rundlichen Wegbegleiter geben.

naturmuseum.tg.ch

Sonderausstellung bis 19. April 2026 im Naturmuseum Thurgau

Kleiner Kiesel 
ganz gross



Veranstaltungen Juli 2025 bis März 2026

DATUM ANLASS VERANSTALTER ORT

Juli 2025

7. – 10.8. Sommerferien Primarschule Felben-Wellhausen

18. Mittagstisch Pro Senectute Begegnungszent-
rum Wellenberg

28. Spielnachmittag Pro Senectute Begegnungszent-
rum Wellenberg

August 2025

1. August-Feier im Dorf

15. Mittagstisch Pro Senectute Landgasthof 
Schwanen

18. – 22. Seniorenreise ins Allgäu Pro Senectute

25. Spielnachmittag Pro Senectute Begegnungszent-
rum Wellenberg

29. 2. und letztes 
Obligatorisches 
Bundesprogramm 
18.00 – 20.00

SV-Thurtal Hüttlingen

September 2025

1. Löschzug Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot

1. Vereinsreise 
Stadtführung Zürich

Frauenverein Zürich

5. – 6. 125 Jahre Jubiläumsfest Turnverein Felben-Wellhausen

10. Atemschutz 19.30 Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot

19. Mittagstisch Pro Senectute Begegnungszent-
rum Wellenberg

20. – 21. Turnfahrt Turnverein

26. Pflegeeinsatz am 
Gilgraben Treffpunkt: 
08.00 Uhr

Naturschutzgruppe Gillgraben

27. Pflegeeinsatz am 
Stelligraben, 
Treffpunkt: 08.00 Uhr

Naturschutzgruppe Stelligraben

27. Turnfahrt Männerriege

28. 10.00 Ökum. 
Erntedankgottesdienst

Kath. Kirchgemeinde Kirche Felben

29. Spielnachmittag Pro Senectute Begegnungszent-
rum Wellenberg

Oktober 2025

1. Bücherabend Frauenverein Frauenfeld

1. Atemschutz 19.30 Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot

4. Endschiessen  
13.30 – 16.30

SV-Thurtal Hüttlingen

16. – 19. Herbstferien Primarschule Felben-Wellhausen

17. Mittagstisch Pro Senectute Landgasthof 
Schwanen

24. Schlussübung Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot

26. Offene Turnhalle Turnverein Heuberghalle

27. Spielnachmittag Pro Senectute Begegnungszent-
rum Wellenberg

30. Sauerkraut herstellen Frauenverein

31. Volleyball-Soirée Männerriege Heuberghalle

DATUM ANLASS VERANSTALTER ORT

November 2025

6. Räbeliechtli-Umzug Schüler/Kinder Primarschule

14. Pflegeeinsatz am 
Gillgraben und 
Stelligraben, 
Treffpunkt: 08.00 Uhr

Naturschutzgruppe Gill- und 
Stelligraben

15. Pflegeeinsatz am 
Gillgraben und 
Stelligraben, 
Treffpunkt: 08.00 Uhr

Naturschutzgruppe Gill- und 
Stelligraben

15. Saisonschlussabend  
mit Absenden, ab 19.30

SV-Thurtal Hüttlingen

21. Mittagstisch Pro Senectute Begegnungszent-
rum Wellenberg

23. Offene Turnhalle XXL Turnverein Heuberghalle

24. Orientierungsabend Feuerwehr am 
Wellenberg

Depot

28. Adventsmarkt Frauenverein Gemeindehaus

Dezember 2025

– Dorfadventskalender

9. Gemeindeversammlung Plitische Gemeinde Gemeindesaal

9. Schulgemeinde- 
versammlung

Primarschul- 
gemeinde

Gemeindesaal

14. Mitwirkung im 
Gottesdienst

Gospelchor Kirche Felben

14. Offene Turnhalle Turnverein Heuberghalle

24. 17.00 Ökum. 
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel

Kath. Kirchgemeinde Kirche Felben

Januar 2026

6. Dreikönigs-Kuchen- 
Essen

Frauenverein Kirchgemeindehaus

18. Offene Turnhalle Turnverein Heuberghalle

Februar 2026

2. Spielnachmittag Frauenverein Kirchgemeindehaus

20. Jahresversammlung Männerriege Gemeindesaal

22. Offene Turnhalle Turnverein Heuberghalle

März 2026

2. Jahresversammlung Vereinigte Vereine 
FW

4. Jahresversammlung Frauenverein Gemeindehaus

6. Jahresversammlung Schützenverein 
Thurtal

Rest. Schwanen

22. Offene Turnhalle Turnverein Heuberghalle

27. Jahresversammlung Naturschutzgruppe

auch unter www.vvfw.ch


